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Tageblakt für Htkadt und Tand.

mtliches Organ der Merſoburgor Keeisverwaltung und Publikations- Organ vieler anderer Behörden

velt r rigde ExpeditionI--7 Uhr gebffnet.

T vSekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und

Nlauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter
es in Kötzſchau wird für den Gemeindebezirk
ötzſchau bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt:

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über

die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie
er die Benutzung des Rindviehs aus dieſer

Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen wird verboten.

uevertretungen dieſes Verbots e h 8 66
ſ. e Reichsviehſeuchengeſetzes vom n i mit
k- Peldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.
t, Merſeburg, den 6. Auguſt 1897. [2970
39 Der Königliche Landrathſt. Graf d'Haußonville.e,

Bekanntmachung.
7 die Schulbauacten von Schladebach, die dem

piglichen Landrathsamt gehören, ſind am 5. d. M.
4 f der Straße von Schladebach über Creypau nach

Prſebur, verloren gegangen. Der Finder wird
Mucht, dieſelben dem Königlichen Landrathsamt

er eder zuzuſtellen.
10 Merſeburg, den 6. Auguſt 1897.

Der Königliche Landrath.
71] Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
pd. Acker- und Wieſenverpachtung.

Von den domänenfiskaliſchen Acker- und Wieſen

L vn 1,20 Mk., v h
den Wochentagen 7-12t r gree uhr 8.und Nachmittags

O Rthn., auf die 6 Jahre vom 1, Oktober 1897
bis dahin 1903 im Wege des öffentlichen Meiſt
gebots anderweit einzeln verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
Montag, deu 23. Auguſt d. Js.,

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthof zum grünen Thal in Kleinkayna vor
dem Regierungs Civil-Supernumerar Kabiſch an-
beraumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Verpachtungsbeding ungen,
die Parzellenkarte und das Vermeſſungsregiſter bei
dem Gemeindevorſteher Hoffmann zu Kleinkayna
zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 27, Jali 1897.
Königliche Regierung.

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen
und Forſten B.

Mueller.

Bekanntmachung.
Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter Nr. 660

die Firma
„Merſeburger Kreisblatt-Druckerei,

udolf Heine““
zu Merſeburg und als deren Znhaber der Buch
druckereibeſitzer Rudolf Heine zu Merſeburg heute

eingetragen worden. [2960Merſeburg, den 4. Auguſt 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Was in der Welt vorgeht.
Merſeburg, 7. Auguſt.

Der Kaiſer hat in Begleitung ſeiner hohen
Gemahlin die Reiſe nach Rußland angetreten. Es
hat Zeiten gegeben, wo die Mitglieder der preußiſchen
Königsfamilie in den denkbar beſten Beziehungen zum
ruſſiſchen Kaiſerhofe ſtanden, Zeiten, in denen

[2973

„Jluſtrirtes Sonntagsblatt“.

ald des In ſeratenth ells 30 Pfg.
amtliche Annoncen- Bureaus wehmen Inſerate entgegen. Betlagen nach Uekere Tkurh

Fr die e oder deren Raum 15 Fig.,
e in Merſeburg und 1 odiſche und größere Anzeigen ent

näß Satz wird entſprechend höher verechnet. Notlzen

Preußen noch nicht die Macht war, die es heute iſt,
Zeiten, in denen es ſich die materielle und moraliſche
Unterſtützung Rußlands wohl gefallen laſſen konnte.
Heute liegen die Verhältniſſe völlig anders, aber
gute Beziehungen zu Rußland ſind noch heute ein
Moment, mit dem die Politik Preußens, richtiger
des deutſchen Reichs, nicht nur zu rechnen hat,
ſondern das als erſtrebenswerthes Ziel bezeichnet
werden darf. Kaiſer Wilhelm hat, ſeitdem er auf
den Thron berufen worden iſt, nichts verſäumt, die
Tradition des Hohenzollernhauſes auch nach dieſer
Seite hin zu pflegen, und es iſt ſeiner eigenen
Jnitiative, wie auch den Maßregeln ſeiner Rathgeber
gelungen, ein freundſchaftliches Verhältniß zu Rußland
wiederherzuſtellen. Mögen die politiſchen Verhand
lungen, welche dieſer Tage in Petersburg zwiſchen
den Kanzlern beider Reiche gepflogen werden, ſein,
welche ſie wollen, das Eine wird man als ſicher
annehmen dürfen, daß die Reiſe unſeres Kaiſers
keinerlei kriegeriſche Zwecke verfolgt, daß im Gegen
theil die Zuſammenkunft der Heiden mächtigſten
Herrſcher Europas eine eminente Friedensbürgſchaft
bedeutet.

Traurige, tief betrübende Nachrichten waren es,
die im Laufe dieſer Woche aus Schleſiens und
Sachſens Gauen zu uns gedrungen ſind. Das
Hochwaſſer hat eatſetzliche Verwüſtungen ange-
richtet, und die ſtärkſten Dämm- hiben ſtellenweiſe dem
entfeſſelten Element nicht Stand zu halten vermocht.
Di. Privatwohlthätigkeit, die ſich erfreulicher Weiſe
bereits allerorten regt, wird nicht im Stande ſein,
die Schäden zu heilen, in irgend einer Form wird
ſtaatliche Hilfe in Anſpruch genommen werden
müſſen und ſoweit Preußen in Betracht kommt,
ſind auch bereits aus dem landwirthſchaftlichen
Miniſterium mehrere Räthe nach Schleſien abge-
reiſt, um die betroffenen Gebiete zunächſt in Augen
ſchein zu nehmen,

Der König und die Königin von Jtalien

s ndſtücken bei Kleinkayna ſollen die Parzellen
hl, 22 bis 45 und 80 bis 137 im Flächeninhalte
r zuſammen 15,558 ha oder 60 Morgen 168

Der Zug des Herzens.
Roman von Bruno Emil König.

en (Nachdruck verboten.)g (26 Fortſetzung.)Laſſen Sie mich nur ein wenig erholen!“ ſagte
und ſetzte ſich auf einen Stein. Er ſetzte ſich
ihr und zog ſanft ihr goldenes Lockenhaupt an
e Bruſt. Der Mond trat in voller Klarheit
ſchen lichten Wolken hervor und beſchien das
liche Paar, das ſich ſo zufällig hier hatte finden
ſen. Jn vertrauteſter Nähe ſaß er mit der
lgeliebten. Kein Wort kam über beider Lippen,
ſich aber ringsum die Stille der Nacht mehr

mehr verhreitete, erhoben ſie ſich und ſchritten
ſam dahin.

ett theilte Anna Herbert mit, der Schwager ſei
ooeſt geblieben und ſie ſei allein zurückgefahren.
habe ſie dem Verlangen nicht widerſtehen können,
al wieder, wie in ihren Kinderjahren, ein Band
ichenblättern zuſammenzufügen, und nun freue
ſich, damit die Bruſt eines jungen Helden zu
cken. Dem Kutſcher habe ſie befohlen, vor
fahren.

zwiſchen erreichten ſie das Gefährt, deſſen
rer den Schuß gehört und am Ausgange eines

ohtweges ängſtlich der Herrin harrte. Der Mann,
froh, ſie wohlbehalten am Arm des Grafen den
er kannte, einherſchreiten zu ſehen öffnete den
Schlag, und Herbert hob ſie ſanft in die Kutſche.
Auf ihren Wunſch nahm er an ihrer Seite Platz.
So fuhren ſie miteinander dem Borkumſchen
Gute zu,

Dieſe eine Stunde des Schreckens und der Ueber
raſchung hatte Anna und Herbert um vieles näher
gebracht.

Jn der Frühe des andern Morgens fanden ſich
beide im Garten in der Laube ein, die ſchon ziem-
lich entblättert war und durch deren Zweige die
erſten Strahlen der Herbſtſonne das Blond des
ſchönſten Mädchenhauptes in ſeinem ganzen Gold-
glanze erſtrahlen ließ.

Anna hielt eine Stickerei und Herbert ein Buch
in den Händen allein ſie kam ebenſo wenig zum
Sticken, wie er zum Leſen. Sie erzählte ihm von
ihrem Beſuche auf Cappenburg, von ihrer Ehr
furcht vor dem Grafen Eberhard, von Thekla und
von dem Freundſchaftsbunde, den ſie mit dieſer
geſchloſſen, und drückte ſeine Freude darüber aus.
Da entſiel das Knäuel ihren Händen. Herbert hob
es auf und reichte es ihr zugleich mit ſeiner Rechten.

Sie vergaß das Zugreifen und das Knäuel rollte
nochmals in den Sand. Dort blieb es, von ihnen
ganz vergeſſen, eine gute Weile liegen, bis ſie ſich
ſeiner endlich wieder erinnerten.

Jetzt begann Anna wirklich die Handarbeit auf
zunehmen. Herbert ſollte nunmehr vorleſen. Er
ſchlug das Buch auf und las:

„Wohin ich auch den Schritt gelenkt
Jn meinem wandervollen Leben
Eins blieb mir tief ins Herz geſenkt,
Das ſehnſuchtsvolle Heimwärtsſtreben!
Ach, wer ſo lang' ſich heimathlos
Durchs ernſte Leben mußte ſchlagen,
Der erſt erkennt, wie ſchön das Loos,
Das ihm ward in der Kindheit Tagen,
Der erſt begreift, was Vaterhaus,
Bedeutet und was Mutterliebe
Drum wahre Dir im Weltgebraus
Des Herzens heilig-ſüße Triebe,
Wahr' Dir die Lieb' zum Vaterland.
Wies immer auch ergehen wole,
Und hat das Schickſal Dich verbannt,
Denl' ſtets der theuren Heimathsfcholle.
Wohl mir, daß mir das hehre Loos
Vorm Lebensſchluß von Gott beſchieden
Zu finken auf der Heimath Moos,
Zu fühl'n der Heimath Waldesfrieden,
Zu ſchauen von der Berge Höh'n
Und lauſchen all' der Vögel Lieder
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zwei ſtarken WVölkern, die gelernt haben, ſich in ihrer

Sonntag, den g. Auguſt

britiſche Regierung ſei noch nicht in der Lawerden im Herbſt zu den Koiſermanvövern nach
Deutſchland kommen. Das iſt den Franzoſen höchſt Eigenart zu achten und Wand an Wand friedlich die Vorſchläge zu antworten, welche die Ah Se au
ungelegen, denn dieſe glaubten ſchon, nachdem un ihren Kulturaufgaben zu leben. der Vereinigten Staaten und der franzöſiſ t mdt
längſt der Kronprinz von Jtalien auf ſeiner Reiſe Hauptmann Morgen vom 12. Regiment, ſchafter bezüglich eines internationalen Vot We
nach London dem Präſidenten Faure in Paris einen der beim Beginn des türkiſch griechiſchen Krieges Abkommens dem britiſchen Miniſteriun Wol
Beſuch abgeſtattet hatte, der Dreibund liege in den der Botſchaft in Konſtantinopel als Attachs und breitet haben. Der Schatzkanzler erklärt m anker ſern
letzten Zügen, und im Hintergrunde tauchte in der militäriſcher Berichterſtatter beigegeben wurde, wird Schreiben, es werde nothwendig ſein dieſ. ſeinen b
lebhaften Phantaſte, die nun einmal den Franzoſen nun, wenn der engliſch-ägyptiſche Feldzug im Sudan tigen Gegenſtand ſorgſam zu prüfen n wich m
angeboren iſt, ſchon die italieniſch- franzöſiſche Freund wieder aufgenommen und fortgeſetzt wird, wieder in dieſerhalb mit der indiſchen Regierung nd ſig Brot
ſchaft auf. Damit wird es nun einſtweilen freilich den Sudan zurückkehren und ſich dem Stabe des bindung zu ſetzen, und drückt die voffnun Ver] viele
noch gute Wege haben, wenngleich nicht verkannt Sirdar Kitchener wie im vorigen Jahre anſchließen. mit den Abgeſandten im Oktober wieder ung aus gen
werden ſoll, daß heute die Beziehungen Jtaliens zu Das Magiſtratskollegium hat heute zutreten, zuſammen aſche
Teep W ſind, als ab den Zeiten wo einſtimmig ſean Beſchluß gefaßt, bei der Stadtver- Nußland. Woh!
rispi noch das Staatsruder fühcte. ordnetenverſammlung die Genehmigung nachzuſuchen, vwozeDie Friedensver handlungen in Kon dem Centrakomitee für die r r ſang r r Vormittage u

ſtantinopel können nicht zu Ende kommen, Neues die Summe von einer halben Million aus der Schulſchiff „Charlotte“ worauf dere deutſch
iſt darüber wenig zu ſagen, der Sultan beſteht auf ſtädtiſchen Hauptkaſſe zu überweiſen. Thiele Beſuche bei den Kapitäuen de Kapitän wei
ſeinem Schein, und der König von Griechenland Eine Spaltung der SozialdemokraNewa vor Anker liegenden taiſerlich ruſſiſcher de weſen
will ſich der Kontrolle der griechiſchen Finanzen tie kündigte der Reichstagsabgeordnete Stadthagen machte. Nachdem Kapitän z. See Thiel hen Schif
durch die europäiſchen Großmächte nicht unterwerfen. in einer geſtrigen Parteiverſammlung an, falls der Bord der „Charlotte gegangen war wieder auf
Die Verhandlungen ſind ſomit auf einem todten Parteitag eine Betheiligung an der Landtagswahl Beſuche von den Kapitänen der Hacht Sag di en
Punkt angekommen, und die Türken behalten bis oder ein Kompromiß mit der bürgerlichen Oppoſi der Kriegsdampfer „Neva“ und Onega o un zu be
auf Weiteres Theſſalien als Fauſtpfand. Weitere tion beſchließen ſollte. dem dienſtthuenden Adjutanten des Mart w n
Verwickelungen im Orient können über kurz oder Dresden, 6. Auguſt. Die Hochwaſſer erwidert Nach dieſem Austauſch von wgt
lang ſehr wohl eintreten. ſſch äden im Königreich Sachſen werden ohne den machte Kapitän Thiele dem deutſchen euch geld

Ernteverluſt auf mindeſtens 70 Millionen Mark Fürſten v. Radolin, ſowie dem hege
Politiſche Ueberſicht. geſchätzt. attaché Korvettenkapitän Kalau vom 9 e ben
Deutſches Reich. die r 6. en Jhre n Aufwartung. ſei onBerlin, 6. Auguſt. (Hoſnachrichten.) Se. e ragu Wuürſtun en chwarzvurg-Sonders Petersburg, 5. Auguſt. Das endailtulMaj. der Kaiſer um re e el erin nen iſt heute aus Halle, wo ſie mehrere Monate gzzogramm der e rtage iſt ſoigenbe

befinden ſich auf der Fahrt nach Kronſtadt. Das rank gelegen hat, hier wieder eingetroffen. Jhr Sonnabend findet die Begrüßung des deutſche ber
Wetter iſt ſchön. Zuſtand hat ſich zwar gebeſſert, läßt aber immerhin Kaiſerpaares durch das Zarenpaar auf der mr d

Der Kaiſer hat der Frau Erbprinzeſſin noch manches zu wünſchen übrig. von Kronſtadt, darauf die Fahrt nach Peterhof ſie
von Sachſen Meiningen aus ſeiner Privatſchatulle Bielefeld, 6. Auguſt. Der Verlagsbuch wo die Großfürſten die Gäſte empfangen. Abend Euer
5000 Mark überwieſen für die Sammlung des rer Klaſing iſt im Alter von 88 Jahren ge i W Schloß ab e
Vaterländiſchen Frauen Vereins zum Beſten der halten. Für Sonntag iſt ein Beſuch der Feſtung Oron.durch das Wewnſer Geſchädigien z Saarbrücken, 6. Auguſt. Heute Vormittag kirche, der Gräber Alexanders U. und drmnt i

Die Norddeutſche Allgem. Zeitung“ ſchreibt: fand die eierliche Einweihung des e für Einweihung eines neuen Flügels des deutſche Leuten
„Der Beſuch unſeres Kaiſerpaares in Peter- die gefallenen K meraden des Grenad Regiments Alexander s Hoſpitals, Frühſtück in der deutſche So
hof findet die deutſchruſſiſchen Beziehungen auf Prinz Karl von Preußen (2. Brandenburgiſches) Sotſſchaſt, Empfang der deutſchen Deputationen un wo
der gleichen Höhe ungetrübter Freundſchaftlichkeit, Nr. 12 auf den Spicherer Höhen ſtatt unter Theil des diplomatiſchen Korps im WinterPalaie arg r
wie ſie bei der Anweſenheit der kaiſerlich ruſſiſchen nahme zahlreicher Veteranen des xuhmrrichen Regi ſetzt. Um 6 Uhr Abends beſuchen die hohen Her auch
Majeſtäten in Breslau im verfloſſenen Herbſt be Wents und der Spitzen der hieſtgen Militär und ſchaften das Lager von Krasnoe Sſelo, wo großen
kundet worden iſt. Jn der Zwiſchenzeit hat die Civilbehörden, ſowie Tauſender von Einwohnern der Zapfenſtreich ſtattfindet. Am Montag iſt gro rPolitik der beiden großen Reiche den Weg genommen, Städte Saarbrücken und St. Johann. Revue, Frühſtück im Koiſerzelt, die Rückfahrt nag 3
der von ihrem gemeinſamen Jntereſſe an der Auf- Landshut, S. gut Graf Kaspar von Peterhof und für Abends große Gala-Vorſtellunn. M
rechterhaltung des Friedens und der Gerechtigkeit in PreyſingLichteneggMoos, Fideitkommiß- n Ausſicht genommen, Am Dienſtag Abend find Abe
Europa vorgezeichnet wird. Das gute Verhältniß beſter in Kronwinkl iſt infolge eines Schlaganfalls eine Jlumination in Peterhof, am Mittwoch d Geu
Deutſchlands zu Rußland beruht tn erſter Linie geſtorben. Der Verſtorbene hat 8 Jahre hindurch Rückfahrt- des deutſchen Kaiſerpaares ſtatt. Haf
auf den perſönlichen Beziehungen ihrer Herrſcher- den Wahlkreis Landshut im Deutſchen Reichstag Frankreich. virſtei
familien, und die Herzlichkeit der Geſinnungen, die Lertreten, iſt aber in den letzten Jahren wegen Thermignon, 6. Auguſt. Präſident Faurg Sa
unſern kaiſerlichen Herrn mit dem Träger der Zaren Krankheit politiſch nicht mehr thätig geweſen. empfing die italieniſchen Offiziere, welche im An zu G

krone verbinden, giebt eine hoffnungsvolle Bürg- Großbritannien. trage des Königs Humbert zur Begrüßung d M
ſchaft für die Zukunft. Es bedarf hier nicht der London, 6. Auguſt. Wie das „Reuterſche Präſidenten eingetroffen waren. Der Praſide 2983
Schwärmereien einer Gefühlspolitik; was wir unter Bureau“ vernimmt, hat der Schatzkanzler den überreichte dem General San Martino das Komm
dem Symbol treuer Monarchenfreundſchaft pflegen bimetalliſtiſchen Abgeſandten der Vereinigten Staaten deurkreuz der Ehrenlegion und gab zu Ehren k&

n und erhalten wollen, iſt die gute Nachbarſchft zwiſchen l ein Schreiben übermittelt, in welchem er ſagt, die Abordnung ein Diner, 9

2 e Viet Mein Heimathland, wie biſt du ſchön, ihm ihren Lebensretter. Jch leugne nicht, daß er Belgien 1 1907.

i 1 8 5 r e Du e ſtändigen K hlerdennaundre mi vo T 4 t iIn her ehe ſu e Grab ſrnen, Jm Laufe des Tages war Borkum zurückgekehrt ommen. Alles iſt wieder in früherer Ordnux 12
Mag meiner Tage Reſt verrinuen aber er ſtörte die jungen Leute ebenſo wenig, wie n m ren bei Ve

Anna hatte ihm mit Aufmerkſamkeit gelauſcht, ſeine Gemahlin. Beide gönnten ihnen ihr häufiges weiter ſechs W Kge Tee l Der
chen, für einen anderen Theil fh t e Wochen gedauert. An Arbeitslöhnen verloren 2026)und Herbert hatte die Dichtung mit der r eigenen

Jnnigkeit vorgetragen. Jetzt klatſchte ſie in die Stunden gedenkend, als auch fie ſich geſucht und
gefunden, Arbeiter 11, Million die Grubenbeſitzer hattHände und rief: „Wundervoll Ergreifend

Herbert ſchlug das Buch zu und hielt ihr ein
ſage n hin, auf welchem das Gedicht geſchrieben

and.
„Wiſſen Sie auch den Autor fragte er artig.
„Nein, wie ſollte ich das wiſſen entgegnete ſie.
„Sie kennen ihn Es iſt Heinrich Bisplinghof,

ger Pollux, der jetzige Adminiſtrator auf Cappen-
urg.

„Welch tiefes Gemüth!“
„Joa, es ſteckt eine poetiſche Ader in ihm. Da-

mals, als wir aus dem Feldzuge zurückgekehrt
waren, entſtand das Gedichtchen. Er hat es mir
geſchenkt

Und nun begann Herbert mit an Begeiſterung
grenzender Wärme vom Freunde ſeiner Jugend zu
erzählen, wie man ſie beide auf der Schule „Caſtor
und Pollux“ und beim Militär die „Unzertrenn
lichen genannt!

„Jhr Herr Vater ſchätzt den Adminiſtrator gleich
falls hoch,“ bemerkte Anna, „und Thekla verehrt in

Unter ſolchen Umſtänden war es kein Wunder,
daß Herbert die Jagd gänzlich vernachläſſigte. Er
ſchweifte zwar in Wald und Feld umher, das Wild
ließ er jedoch ungeſchoren. Wie leicht hätte dann
auch der Knall des Gewehrs die Geliebte erſchrecken
können Wenn Anna aber ihre kleinen häuslichen
Verrichtungen beendet hatte, dann trafen beide zu-
ſammen und ſie gingen ſich nie fehl, und fröhlich,
wie ſorgloſe Kinder, durchwandelten ſie Wieſe, Wald
und Flur und „flegten zuletzt meiſt auf der Raſen
bank unter der Linde Raſt zu halten.

So in glücklichem Beiſammenſein durchkoſteten ſie
die ſüßen Schauer der reinen Liebe und wenn die
ſinkende Sonne alles umher mit ihrem Lichtglanz
verklärte, dann war ihnen, als gäbe es kein Leid
in dieſem irdiſchen Jammerthale.

Natürlich that Herbert auf ihren Wanderungen
ihr alles zu lieb, was er ihr an den Augen ab
ſehen konnte.

Fortſetzung folgt.)

einen Schaden von 1 Milllion.
abnehmer haben für ihren weiteren Bedarf Kontra
mit dem Auslande abgeſchloſſen.
die Geſchäftsleute während des Streiks 45--6000
Fres. weniger eingenommen wie gewöhnlſch.
Männer und Frauen wurden verurtheilt, davon
wegen Uebergriffe gegen die Arbeitsfreiheit.

pachtung des Oktroy herrſcht große Erregun
Viele Läden ſind geſchloſſen.
ziehen die Straßen und fordern laut die Schließu
der noch geöffneten Geſchäfte.
bäumen kam es zu tumultuariſchen Scenen.

Viele Kohle

Jn Mons ha

Brüſſel, 6. Auguſt. Der Frauenkongr
beſchloß eine Tagesordnung, welche die Zulaſſu
der Frauen
die Gleichſtellung der Löhne für Frauen und Män
fordert.

zu ſämmtlichen Staatsämtern

Spanien.
Madrid, 6. Auguſt. Aus Anlaß der V

Menſchenhaufen dur

An den Schla
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er Lage BVerwiſchte Rachrichten.
Abgeſandte Raguhn (Anhalt), 6. Ruguſt. Ein 17 Jahre alter
zöſiſche us Priorau ſtammender Burſche, welcher bei dem Töpferen S Bot Fhieme hier beſchäftigt war, verſuchte den RazuhnSchiera mir
n Silbe Goll unweit der Stelle zu durch ſtechen, wo man mit Ein

rium Unte ſetzung aller Kräfte bemüht war, eine gefährliche Dammſtelle
in ſeine n befeſtigen. Glücklicher Weiſe wurde vie That rechtzeitig

dieſen merkt und der Wahnſinnige ſofort artetirt,. Derſelbe giebt
t wi als Grund für die verbrecheriſche Handlung Haß gegen ſeinen

und Brotherrn an. Wäre ihm die That gelungen, ſo würden
ag in Ver viele Jenſchenleben und Hab und Sut in Menge verloren
nung au geweſen ſein.

Wallenſtedt, 5. Auguſt. Mit einer Taſchenpiſtole
aſchoß fich geſtern Morgen der 13 jährige Schüler S. in der
Wohnung ſeiner Eltern. Was ihn zu Ler unſeligen That be
wozen, iſt noch unbekanut.

Gera, 4. Au,zuß. Theueres Material hat die
rau eines hieſigen Geſchäftsmanns zum Kochen verwendet.

Sie hatte am Montag eiven größeren Geldbetrag, darunter
wei Hundertmartſcheine und einen Fünfzigmarkſchein, in Ab

der quf dem weſenheit ihres Mannes eingenommen. Um das Geld ſicher
iſchen S auſzubewahren, legte ſie es in de Feuerung des erkalteten
le wieder güchenofens und begab ſich am Abend nach dem Schützenplatz,

um iren Mann zu holen. Sie ſagte dieſem am Abend nichts
von der Ennahme, um ihm am andern Morgen eine Freude
zu bereiten. Sie ſtand anderen Tages früh auf, machte Feuer
in dem Ofen, ohne jedoch an das Geld zu denken und er

rineminiſte innere ſich erſt, als bereits das Papiergeld von den Flammen
n Be e bergehrt war. Sie konnte nur noch das Gold und Silber

eſuch geld retten. Mit der Freude war es vorrei.
Botſchaft Bombay, 6. Auguf. Die amtliche Statiſtik zeigt einen

hen Marine bennruhigenden Zuftand der öffentlichen Geſundheit in
Bomtay Es ſtarben hier in der letzten Woche insgeſammt

wurden d
Strelg“ un

ſowie vo

Fahrrad des Lieutenants v, Hohuk- erſpäht. Das Rad
lag zwiſchen zwei Felsblöcken des Fluſſes eingeklemmt, und
durch das ſo herrlich bläulich grüne Waſſer ſchimmerten klar
die beiden durch den Strudel ganz weiß gewaſchenen Gummi-
reifen herauf. Die Möglichkeit, daß die Leiche noch in der
Nähe der Unglücksſtelle in dem Steingerölle des Fluſſ s ver
borgen uht, wird durch dieſen Fund zur Waßrſcheinlichkeit.

Wien 6. Auguſt. Die Donaudampfſchiffe
haben den Verkehr zwiſchen Linz und Paſſau und Linz und
Wien wieder aufgenowmen, berühren die Zwiſchenſtationen
aber nicht.

Mailand, 6. Auguſt. Jn ein Wirthshaus auf der
Via S. Tommaſo zu Mailand tritt ein Brautpaar, gefolgt
von zwei Oheimen, einem Vetter der Braut, Zeugen und Gäſten,
im Ganzen vierzehn Perſonen. Der Wirth empfängt die Hoch
zeitegeſellſchalt, von der er am Tage zuvor bepachrichtigt war,
mit tiefen Bücklingen. Er hat ſeine Sache gut gemacht, eine
außerordentliche Verſtärkung von Kellern herangezogen und die
Lieferanten bewogen, ihm unbeſchränkten Kredit zu eröffuen,
Die heitere Geſellſchaft ißt und trinkt ſeelenvergnügt, es be
ginnen die Trinkſprüche. Da e hebt ſich auf einmol der
Bräutigam etwas unruhbig, ruft den Wirth herbei und
geht mit ihm ins Hinterzimmer. Dort theilt er ihm vor
ſichtig mit, daß er und ſeine Frau keinen rothen Heller
bei ſich haben, aber ſie ſeien ehrliche Leute und werden
morgen bezahſen! Kaum hat der Wirth dies gehört, da
Hürzt er in den Saal und ruft „Kellner! halt, halt! Tragt
Alles hinaus! Sie bezahlen nicht.“ Und während die Gäfte
verdutzt die Schüſſeln hinaufsragen ſehn, pflanzt ſich der Wirth
mit ausgebreiteten Armen auf der Schwelle auf mit den
Worten „Erſt bezahlen, ſonſt gehts hier nicht hinaus Web-
klagen und Betheuerunzen ertöuen, ouch die Verwandten des
Brautpaores haben nichts bei ſich. Da uft einer der Gäſte:

aber auch, wenigſtens in der vorliegenden Form,
deshalb haben abgelehnt werden müſſen, weil ſie
rein perſönlicher Natur iſt. Derartige Dinge gehören
in den Jnſeratentheil, oder müſſen ols „Eingeſandt“,
mit Namensunterſchrift verſehen, veröffentlicht werden.
Jm Uebrigen glauben wir, daß Sie der Angelegen-
heit eine Bedeutung beilegen, die ſie in Wirklich-
keit gar nicht beſitzt.

Gottesdienſt anzeigen.
Sonntag, den 8. Auguſt predigen

D om. Vorm. 8 Uhr Diaconus Bithorn. Vorm
*1310 Uhr Superintendent Mart'us. Vorm. 11, Uhr.
Kindergottesdienft. Superintendent Martius.

Stadt. Vorm. 8 Uhr: Prediger Vornhak. Vorm:
*/410 Uhr Paſtor Werther. Jm Anſchluß Beichte und Abend
mahl. Anm.: Paſtor Werther. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt. Ab nes s Uhr Jünuglingsverein.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt.

Vorm. 10 Uhr Paßtor Teuchert,Neu markt.

Katholiſche Kirche. Sonntag, den 8. Auguſt Vorm.
*/210 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſten
lehre und Andacht.

Dentsche Fonds.
6. August 1897.Poſe ſei 5 Meine Herrſchaften, was ſoll das Reden helfen K idas iſt das fen ehren wirI e n Ehelela darbe 220 un in her Piy 15 Anſere Teſchen um und legen wir zuſammen Und damit Deutaehe Reieheraneie 4 10390

s endoilti Paſorer. n er acht Soldi zum Vorſchein. Die Sammlung bringt 3 23 Jenheg 6. Aug. D vier Lire zuſammen, das genügt nicht. Da übergeben dieW 4 n un der Lche De gen Dleane Odeime, die Vetiern, die Braut die Zeugen dem Wirth zwei Nreoussisehe Staatsanleihe 4 104.00 B
es deutſche e gebreitet iſt, wird jetzt endlich ei ijg gelüftet Ringe, ein Armbänd, kurz alles, was einen Werth hat, Einer do do. 8 104,00 Bf der R v. Hahnke gebr ſt, wird jetz ein wenig gelüfte Stiefel, d do. do. 3 98,30der Rheh durg eine Nachricht, die ſeitens einiger euf einer Gebirgstour Obfert ſeine neuen Stielel, da er, wie er ſagt, gewohnt iß, dhrieto, Säeheigeh
eterhof ſah n Norwegen befindlichen Hannoveraner hierber gelangt. barfuß zu gehen, ei Anderer zieht gor ſeinen Rock aue, und e 9210
jen. Abend Euer von ihnen ſchreibt Als wir auf unſerm Siyds (Fuhr- endiich tann die Hochzeitsgeſellſchaft in trauriger Verfaſſung tanbriet, Säeheiseher 10166
ſchloß ab wett der norwegiſ den Perſonenpoſ) das ſo wild romaniiſche das Lokal verlaſſen.
er Feſ Gronedal durchfuhren, machte uns unſer Skydsgut (Knabe,

Weſtungg er obiges Gefähet lenkt) auf die jetzt durch eine eingerammte Briefkaſten der Redaktion Wetterbericht des Kreisblattes.
und Ul, da ichnee Sde Stauge gekennzeichneſe Stelle aufmerkſam, an der Corvetten Vor ausſichtliches Wetter am 8. Auzuſt Schwül, windig, theie 1 Bie r 2 4 2 g, heiles deutſche üentenant von Hahnke mit ſeinem Bieyele in den Gronsdal Anonymus in Mücheln Anonyme Ein we ſe bewölkt, ſtrichweiſe Regen
er deutſche Co (Eo Fluß) abgeſtürzt iſt und den Tod gefunden hat. ſendungen können grundſätzlich niemals berückſichtigt
tationen Etwa 20 Schritte uaterhab des Merkz ichens brach anſer Gut werden Die Redaction, welche das Redactions
d. un plötzlich in lebhafte ufe aus. Seine ſcharfen Augen hatten Beraniwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;alaie angeh wa Meier unter der Oberfläche des hier beſonders gart geheimniß unter allen Umſtänden wahrt, muß wiſſen, für Inſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
hohen Hert reuſchenden Gebirgswaſſers das bisher unentdeckt gebliebene mit wem ſie zu thun hat. Jhre Einſendung würde Beide in Merſeburg.

wo großen e eg iſt groß
ckfahrt nag

r-Vorſtellur
Abend find

Zwangsverſteigerung.
Montag, den 9. Auguſt er.,

Abends 6 Uhr werde ich in der

Waupttreffer Mark Grosse

Damen-
[2848

50000Nittwoch d
tatt.

Geuſaer Feldmark ca. I Mrg.Hafer öffentlich gegen Baarzahlung Reim- Lotterie zu Cassel. ulver

Werth e à everſteigern. n Ziehung an 16. II. 17. Sept. 1897. ri4 Sammelort: in der Gaſtwirthſchafti W ort: in der Gaſtwirthfchaf 4 h 9 4 Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 M. (Porto
und Liste 20 Pfg.)Gewinne von Mark auch gegen Brieſmarken empfehlt

Berlin W.150000 Carl Heintze, a tie
Werth, Looseversand erfolgt auf Wunsch auch u. Nachn.

grüßung de

r Präſide
as Komma

Ehren d

Merſeburg, den k. Aug. 1897.
2983) Meyer, Gerichtevollzieher.

Kgl. Preuss,. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe II. Kläſſe

197. Lotterie muß unter Vorzeigung
der Looſe I. Klaſſe dieſer Lotterie
bis ſpäteſtens

12 Aug. er., abds. 6 Uhr
bei Verluſt des Anrechts geſchehen.
Der Königl Fotterie-Einnehmer.
2926 Schröder.

h

V

n Kohler
irbeit auf
r Ordnur

wurde
heil der

Theil fi
)erloren d
itzer hatt
ele Kohle
rf Kontra

ons ha
45--6000
öhnlſch.

t, davon
ſeit.

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt. (892

Man achte genau auf den
Nawen Dr. Thompson““

und die Schutzmarke Schwanmn““

Eigen-

h bau.
m d

am EigeneAhr-Rothweine, Lelerung, e S
Bosel- S ſtreng naturrein n Rheinwelnebeziehen die bedeutendſten Conſum und Kranken Anſtalten von

Joseph Brogsitter CWeinbergbeſißer, Ahrweiler (Rheinland) Nr. 23
Preisliſten und Proben gratis und franco!

Ivpotheken Capitalien xAchtung!Auf Acker von an ſind
(d. 1000000 Mk. Alte Wollſachen

zur Umarbeitung nimmt an und
Stiftungsfonds u. FamilienCapitalien

liefert: Hauskleider, Unterrock, S

heaterdecorationen
in künstlerischer Ausſöbhrung zu
mässigen Preisen. Garantie für

gediegene, erste Arbeiten u. lang-
jährige Dauerhaftigkeit. Kosten-

Niederlagen in Merse-burg: Frau Aug. Berger, Paul
Berger, C. Herfurth, E. Kämmerer,
Oscar Leberl, L. Meissner Nachf.,

auszuleihen durch [2550
8. J. Baer, Bankgeſchäft,nkongr MantelSt Dameniuche, Loden anschläge und gema' te Entwürfe auf znd ſt Halberſtadt. re Teppiche, Portieren I Wunsch. 15 Wore, m Wiſer T

u J Stri Wagaſchkleiderſtoffe, i d je 1 200 000 Mark wele Ng Wtieidecſte t Friraer, irBarchend, Handtücher,
Bettzeuge ferner Herrenſtoffe in
Kammgarn, Cheviot, Buckskin 2c.

R. Fichmanu,
Ballenstedt a. II.

Annahmeſtelle und Muſterlager

Atelier t. Theatermalerei u. Decoratlon,
Godesberg a. Rhein.

r Feinste WThüringer Mohnö

Stiftsgelder (unkündb.) von 31, o
an, auf Acker, zur Zahlung innerhalb
eines Jahres (auch ſof.) auszuleihen.
Geſuche u. J. J. 118 an Rud. Moſſe,
Mäagdeburg. [2613

Piel Geldaß der V
rregun

aufen dur
Schließa

kann man ſparen beim Einkauf von

Bindfaden,den Schle Wäſchrollen Hobelbänke bei Frl. Paula Schmidt, eJ z gute haltbare Qualität garantirt. Verſern alt u. neu in allen Großen liefert l ö76 2572 S empfing und empfiehlt [(26 Hand franco. Preisliſte ſofort. [2391
Höhl, Leipzig, Ranſi. Steinweg 44. K. Hennicke. Raumburg aſs. C. Jickweiler.
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mit 20—-100000 M. Anzahlung, in
allen Gegenden, ev. auch zum

Einheirathen.
Gutsbeſ., desgl. Wittwen, welche darauf
reflectiren, erth. näh. Auskunft koſtenfrei

2881] Wilh. Hennig,
Deſſau i. Anh., Bismarckſtr. 13.

e S 9 e V

Guter geſucht
e

re
r

K ein Zesucher

Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Tokiek
t aufzusuchen und seine gerade-
1 zu einzig dastehende Schau-
4 stellung in Polichs Deutschem

Mocdenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. Industrie- und Ge-
Werbe-Aussteilung“ in Augen-
schein zu nehmen.

er eeerre e e ec e See re e S en enWeisskalk,Poröse Mauersteine
Thon-Mauersteine

zum Pflaſtern und Mauern
offerirt billigſt ab Werk u. franco

2836 jeder BahnſtationKalku. ZiegelwerkKötſchau
(am Bahnhof.)

Ernſt Flügell.

Zur Ernte
empfehle Pa. Strohſeile aus beſtem
Sandbodenſtroh gearbeitet.

Ernnſt Fruchhorſt, Strohſeilfabrik,
2889) Aken aſElbe.

Klauen öl,
präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr-
räder aus der Knochenölfabrik von
J, Möbius Sohn, Hannover. Zu
hab. in all. beſſeren Handlungen. [35

4 Stompsl!e Scrablogeg. Petschafte. Monogr. U. S. w.

4 lefert billigst
o CLASSE, Xersedurg a/3,

d. and. Seen
Malton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.

Niederlage bei [28Caxrk Mer fort.
Fahrräder

von Dürkopp, Adler, Kayſer,
Anker und Wanderer.

Obige Firmen bieten die beſte Ga-
rantie, von mir ein wirklich erſtklaſſiges
Fahrrad zu beziehen. [2581

0. rd mannFahrradGroßhandlung.
2 ſtarke Arbeits-

hS Pferde
ſind, weil überzählig zu verkaufen.

Näheres bei Herm. Reinhardt, Leipzig
Reudnitz, Rathhaus ſtraße 52. [2976

Auf dem Mulzndtsplatze
Grosver Jorwegivcher Cireus.

Sonntag, den 8. Auguſt, 2 Vorſtellungen:
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr

i GrosseAbſchieds- Vorſtellung
verbunden mit Ringkampf.
Alles Uebrige wie bekannt. Hochachtungsvoll

I MIIIITITXCireus-Direector.

Peru-Guano
„Füllhornmarlke fölllhornmarke
iſt der beſte Erſatzdünger für Stallmiſt.

Durch Anwendung von Peru-Giuano
erzielt man reiche Erträge u. vorzügliche Qualität der Eentepzodufkt e.
Kein anderer Düuger hat ſich ſeit mehr als

30 Jahren ſo gut bewährt wie Peru-Guano.
Un ſicher zu gehen, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankag f. genau

auf unſere Schugmarke, das „Füllhorn““, die jeder Sack unſerer Lieferung trägt.
Hamburg, im Juli 1897.

Anglo Continentale (vormals Ohlendortff'sche) Guano Werke.
2959 Erſte Fabrikauten des auf geſchloſſenen Peru-G uano.

Alleinige Jmporteure des Chinchas Peru-Guano.

Erſtes und größtes
Möbeltransportgeſchäft

am Platze.

W Eig. Möbelwagen
in allen Größen.
und billigſt, per Bahn reſp.

512

Fr. Th. Stephan
2942] empfiehlt friſch eingetroffen
ff. italieniſche Pfirſichen, große Frucht,

do. blaue Pflaumen,
do. Aepfel, do. Weintrauben,

2941]

Rich. eyer,
orsoburg
WegeW h
Uebernahm jede mzugs prompt

durch meine eigenen Geſchirre.

Die

Kinder ſtrotzen
von Geſundheit,

welche mit Karl Koch's Nähr-z Wiebachk genährt ſind. Derſelbe do. Reineclauden, ferner:ſtärkt den e befördert die hochf. Lachs und Aal in Gelée.
Körperzunahme und iſt durch ſeinen J ſ Nanſens P arFiſchehohen Rährwerth und Gehalt an Nähr- El ff. Delicat. d Stck. 10 Pf. AGCll
ſalzen geeignet, das Kind vor den
Folgen fehlerh fter Ernährung als: Tüchtige

Skrophuloſe, Drüſen, Darm-
katarrhe, Khachitis, Knochenkrank-
heiten u. ſ. w. zu ſchützen. 2977

Jn Düten u. Packeten zu 10, 20,
30 und 60 Pfg. bei:

A. B, Sauerbrey;
Walt. Bergmann, Gotthardtſtr. 8;
H. Weilamann, Gotthardtſtr.
Carl Schmidt, Unteraltenburg
Reinh. Fränzel, Steinſtr.
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſcheſtr.
Frankleben: Rich. Handtke.
Mücheln: Bäckermſtr. W. Ködel.

Formulare zur

Anmeldung des
Wetriebes

nach S 35 des Unfallverſich. Geſetzes
zu haben in der geſucht. Gef. Offerten unter R. Z. 149

Kreisblatt- Expedition. an die Expd. d. Bl. erbeten. [2982

Maurergeſellen
ſtellt noch ein [2974Oskar Hoſfmmann,
Weißenfels. Bauunternehmer.

wird zum 1. OktoberGeſucht 1897 ein ordentliches,

kräftiges Dienſt mädchen vom Lande.
2944 Pfarrhaus Collenbey.
Ueltere u. jüng. Mädchen erhalt.
b, h. Lohn gute Stelle d. Frau Domke,
Schmeerſtr. 4, Halle a. S. (2936

Für ein flottes hieſiges Cole nial-
waaren- Geſchäft wird ſofort ein
mit den nöthigen Sch ulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann als

Lenriimg
Drug und Verlag der „Vierſebnrger KreisblattDrudkere,“ (Rudolf Heine), Merſeburg.

eeekHmwoertheator in
Sontag d. 9 n

Vorletzte Sonntagsvorſtellung!

Die Schule les Lebens
oder

Königskind u. Bettlerin
Schwank in 5 Akten von Raupach,

Freiw. Fouerwehr,
Montag, d. 9. Aug. 1897

U hbhun g.
Antreten Abends 85 Uhr am Gerithe-
hauſe. Der Kommandant, 2909

Oas än.
Dienſtag, den 10. Auguſt,

2972) Abends 8 Uhr
V. Abonnements- Concert

des Trompeter-Corps.
Vorverkaufsſtellen c. wie bekannt,

Iivol

unneeeKaiser Wilhelmv-Ilalle,
Sonntag von S Uhr an

Thür. Rostbratwürste,
P. Selle,Gleichzeitig empfehle friſchen Anſtich von

ff. Pilſener u. Lager-Bier
aus der Feldſchlößchen- Brauerei

2975] A. G. Weimar.
Montagr d. 9. dW d fm Abds. s Uhr

e S Monats-S S verſammlg.
S S im „Tivoli,“

Tagesordnung:
1. Vierteljahrs

Rechnungs

legung. 2. Herrenausflug. 3. Ver
ſchiedencs. Der Vorstand. 2989)

Kgl. Bad Lauchſtädt.
Bahnverbindung über Halle u. Merſe
burg. Sonderzug Abends 934 Uhr

ab Lauchſtädt nach Merſeburg
S mit Sonntagsfahrkarten.
Sonntag, d. 8. Aug 1897

Nachmittags 3 Uhr
Grosses Concert.

Theater
Das Schloss am Meer.
2701)] Anfang 5 Uhr.
Abends: Ball im Curſaal.

Reichhaltiges ConditoreiBuffet,
Max Schwarz, Badereſtaur,

2 Ein gutes Arbeits
pferd, von 2 die Wahl,

e. ufen. MWeuſchau N. 30. 2962
ſteht preiswerth zu ver-

möbl. Wohnungen z. verm.
Clobigkauerſtr 9. 2954

c Inſerate für das „Kreis-
blatt“, ſofern ſie größeren

Umfanges ſind erbitten wir
ſpäteſtens bis Vormittags 10 Uhr.
Kleinere Jnſerate bis zu 10 Zeilen,
insbeſondere Familien Anzeigen,
können bis Mittags 12 Uhr aufge-
geben werden, doch liegt eine mög-
lichſt frühzeitige Einlieferung des
Jnſerats ſtets im Jntereſſe des Auf-
gebers. Die bis Mittags 12 Uhr
eingelieferten Jnſerate befinden ſich
bereits Nachmittags gegen 4 Uhr in
den Händen der Leſer.

Die Expedition des
„Kreisblatts“.
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Provinz und Umgegend.
Halle a. d. S., 6. Auguſt. ll.

ſchceibt: Den Paſſanten der Uferſtraße in Giebichen
ſtein bot ſich geſtern früh gegen 4 Uhr ein jammer-
aſter Anblick. Die in einem Reſtaurant in der

Reilſtraße bedienſtet geweſene 21 jährige Kochmamſell
Meta St. war in der Uferſtraße eines Knäbleins
eneſen und lief nun, ihren nackten Sprößling auf

dem Arme tragend, unſtet auf der Straße hin und
ſer. Die junge Mutter, die vermuthlich das Haus
rer Herrſchaft ſchon in der Nacht heimlich ver
ſoſſn hat, wurde mittelſt Krankenwagens der
gieſigen Frauenklinik zugeführt.

Lauchſtädt, 6. Auguſt. Bei dem dieſen
Sonntog und Montag ſtattfindenden Königſchießen
des „BürgerJägervereins“ wird unter anderen Luſt-
parkeiten auch ein Luftballon des Machmittags
ne Reiſe antreten.

Schkeuditz 6. Auguſt. Das Hochwaſſer
der Elſter und Luppe, welches die den Flüſſen nahe

legenden Wieſen und Aecker unter Waſſer geſetzt
hatte, iſt wieder im Znrückgehen begriffen.

Delitzſch, 4. Auguſt. Vor einigen Tagen
wurde hierorts bekanntlich ein Fall von Milz-
brandvergiftung konſtatirt. Der hieſige
Fleiſcher und Viehhändler Z. hatte ſich beim
Schlachten einer kranken Kuh die Vergiftung zu
ezogen, und zwar in dem Umfange, daß ſeine

Ueberführung in die Klinik nach Halle nothwendig
wurde. Dieſer Fall har nun inſofern weitere Folgen
nicht nur für di direkt Betheiligten, ſondern auch für

weitere Kreiſe nach fich gezogen, als die Polizet,
durch fraglichen Unfall aufmerkſam gemacht, dem
Treiben gewiſſer Schlächter erhöhte Aufmerkſamkeit

zuwendet. Die Kub, um die es ſich im vorliegenden
Fall handelt, ſtammt aus dem Stalle des Guts-
beſitzers D. im nahen Orte P., welcher das kranke
Thier dem Z. verkauft hat. Wie man hört, ſoll es
gierorts noch mehrere Perſönlichkeiten geben, die ſich
mit der Verwerthung notoriſch kranken Viehes ge-
werbsmäßig beſchäftigen. Jmmer deutlicher tritt
auch durch dieſen all die Nothwendigkeit einer

Pebligatoriſchen Fleiſchſchau gerode für unſere Stadt
hervor, die in Folge ihrer Lage in der Nähe von
Großſtädten, in die in Folge der ſtrengen Aufſicht
wohl nur äußerſt ſchwer und ſelten minderwerthiges

Fleiſch hineingelangen kann, der „Ablagerungsplatz“
in gewiſſen Fällen zu ein ſcheint. Wie wir hören,
wird denn auch in den maßgebenden Kreiſen die
Einführung der zwangsweiſen Fleiſchbeſchau ernſtlich
erwogen. Hoffen wir, daß dies in Bälde geſchieht,

Die „Hall. Ztg.“

desinficirt;
Strafe entgegen.

Eilenburg, 3. Auguſt. Der Handelsmann
P. und deſſen Frau im benachbarten Düben die
wie mitgetheilt war, verhaftet worden waren, weil
ſie verdächtig waren ſich von einem älteren Herrn
durch Ueberredung widerrechtliche Vermögensvor-
theile verſchafft zu haben, ſind aus der Haft ent-
loſſen worden, nachdem ſie die fragliche Summe
von 7000 M., von der ſie behaupten, ſie ſei ein
Geſchenk geweſen, zurückerſtattet haben. Von dem
Geſchädigten, einem Herrn aus Leipzig, der ſich
zeitweiſe in Düben aufhält, war die Anzeige nicht
ausgegangen.

Lützen, 3. Auguſt. Fürſt Bismarck hat
jüngſt ſeinen Namen in das koſtbare Prachtalbum
eingezeichnet, welches der um die Guſtav Abdolf-
Sache verdtenſtvolle Privatmann Karl Mäuſezahl
zu Leipzig dem Magiſtrate der Stadt Lützen als
werthvolle Erinnerungsgabe geſtiftet hat. Jn einem
huldvollen Schreiben an den Genannten ließ Fürſt
Bismarck ſeine Bereitwilligkeit zur Einzeichnung in
das Album erklären, Dasſelbe trägt nun außer
dem Namen des deutſchen Kaiſers und der deutſchen
Kaiſerin die Namen der ſämmtlichen Mitglieder des
ſchwediſchen Königshauſes, ſowie nach des Fürſten
Bismarck Namen vie Unterſchriften einer Reihe
illuſtrer Perſönlichkeiten, die in enger Beziehung zu
dem Guſtav Adolf- Werke ſtehen.

Mühlberg a. E., 4. Auguſt. Unſere von
der Natur ſo reich geſeznete fruchtvare Elbniederung
bietet zur Zeit ein troſtloſes Bild dar. Weite, zum
großen Theil noch mit Getreide und Kornpuppen
veſtandene Flächen ſind unter Waſſer geſetzt. Der
Land wirthſchaft erwächſt hierdurch unermeßlicher
Schaden, da das noch ſtehende Getreide völlig ver-
nichtet iſt und die Puppen von dem wüthenden
Strome mit fortgeriſſen werden. Unſere Stadt
ſeloſt, die faſt in ihrem ganzen Umfange nur von

zeitweiſe in Gefahr, ſo daß einzelne Einwohner be
reits mit der Räumung ihrer Wohnungen begonnen
hatten. Seit geſtern Abend iſt das Waſſer im
Fallen begriffen, ſo daß jede Gefahr beſeitigt iſt.
Die benachbarten Gemeinden Außig und Seydewitz
ſind beſonders hart betroffen worden. Einzelne
Landwirthe haben faſt die ganze Ernte eingebüßt.
Der angeſchwollene Elbſtrom bringt täglich große
Mengen Holz, Stämme, Möbel, alken, Wirthſchafts
geräthe, todte Thierkörper und eine Unmenge Ge-
treidegarben. Der Höchſtand am hieſigen Pegel be-
trug 6,71 Meter.

damit ähnliche Erſcheinungen in Zukunft vermieden
werden. Die in Mitleidenſchaft gezogenen Ställe
der D. und Z. ſind natürlich inzwiſchen gründlichſt

Weißenfels, 6. Auguſt. Geſtern Abend um
10 Uhr 15 Minuten brach auf dem hieſigen Güter-
bahnhofe bei Burgwerben ein vierachſiger, beladener

Dämmen gegen das Hochwaſſer geſchützt iſt, war
verbreitete, daß auch in der Stadtkaſſe ein bedeuten

württembergiſcher Güterwagen zuſammen. Es
hatte ſich an dem Wagen das Drehgeſtell gelöſt.
Infolgedeſſen blieben die beiden hinteren Achſen zu
rück, und der nächſtfolgende Wagen wurde auf dieſe
hinaufgebrückt. Nur dadurch, daß die Fahr
geſchwindigkeit eine äußerſt geringe war, iſt ein un-
abſehbarer Schaden abgewendet geblieben. Es wurden
jedoch die beiden Hauptgeleiſe der Strecke Corbetha
Weißenfels geſperrt, ſo daß bis zur Freilegung des
einen Geleiſes eine Stunde lang jeder Verkehr auf
der Strecke geſperrt war. Dadurch wurden beſonders
diejenigen Weißenfelſer in Mitleidenſchaft gezogen
und in Aufregung verſetzt, welche um 10 Uhr 42
Minuten mit dem Perſonenzuge vom Beſuche des
Naumburger Kirſchenfeſtes zurückfahren wollten.
Dieſer Zug wurde gleich nach ſeiner Einfahrt in
den Naumburger Bahnhof außer Betrieb geſetzt
ſämmtliche Paſſagiere mußten ausſteigen. Natur
gemäß wurden ſogleich die widerſprechendſten Ge-
rüchte laut. Der Zug wurde jedoch um 11 Uhr
auf eine aus Weißenfels eingetroffene Depeſche hin
abgelaſſen. Da nun die Strecke zunächſt nur ein
gleiſig befahren werden konnte, ſo veränderte ſich
der Fahrplan der Thüringer Züge, ſelbſt der D-Züge,
ganz weſentlich. So trafen z, B. die Reiſenden,
welche den ſonſt 11 Uhr 4 Minuten hier ankommen-
den Eilgüterzug von Halle her hatten benutzen wollen,
erſt gegen 2 Uhr mit dem Perſonenzuge hier ein.
An der Freilegung des Geleiſes wurde die Nacht
hindurch eifrig gearbeitet, ſo daß um 3 Uhr das
Hinderniß entfernt war. Seit früh 6 Uhr verkehren
die Züge wieder regelmäßig.

Zeitz, 5. Auguſt. Der dritte Fall von Toll-
wuth eines Hundes iſt in unſerer Stadz vorge-
kommen und daher die Hundeſperre bis zum 28.
Oktober ausgedehnt worden.

Torgau, 6. Auguſt. Die „SaaleZeitung“
berichtet: Die ungeheure Erregung, welche in unſerer
Stadt über den Fall Girth herrſcht, wurde geſtern
noch vermehrt, als ſich gegen Abend das Gerücht

des Manco man ſpricht von annähernd
50 000 Mk. vorhanden ſei. Die von der König-
lichen Regierung angeordnete außerordentliche Re
viſion hatte allerdings die volle Riechtigkeit der
Bücher ergeben, ſo daß man ſchon hoffte, daß die
Stadt keinen Verluſt erleiden würde. Unter den
eingetragenen Beſtänden befand ſich auch eine größere
Summe von Sparkaſſengeldern, die bei einer Ber
liner Bank deponirt war, oder wie es nun eigentlich
heißen muß, geweſen iſt, denn eine Anfrage in Berlin
ergab die nieoerſchmetternde Thatſache, daß von dem
Depot eine Summe von obengenannter Höhe durch
Girth abgehoben und unterſchlagen worden iſt. Nach
der Darſtellung des Direktors der Berliner Bank,

Aus ſchweren Tagen
Novelle von Jda von Conring.

(Nachdruck verboten.)
(.5 Fortſetzung.)

„Gnädige Frau
„Herr Dubois, Sie haben an meinen Worten ge

jwetfelt; jetzt beſtehe ich darauf, daß Sie leſen,
per eine Bitte zuvor: treiben Sie die eines Cava-

iers unwücdige Jndiskretion nicht ſo weit, über den
ünhelt zu reden und bie ſchöne Frau ſah mit
Thränen in den elugen zu ihm auf.

herr Dubois hatte eine gewandte Gegnerin, die
en galanten Franzoſen an ſeiner ſchwächſten Seite
ngriff. Er ſchob ihr das Päckchen hinüber.
„Die Geheimniſſe einer Dame ſind mir heilig!“

ügte er lächelnd. „Jch glaube Jhnen, ich glaube
ieſen Thränen, gnädige Frau!“
Marie griff zögernd nach den Papieren.
„Wollen Sie das rechte Päckchen ſelber holen,

der ſoll ich es Jhnen ſchicken?“ fragte ſie, einen
keundlichen Blick auf den jungen Mann richtend.

„Jch hole es ſelber, wenn Sie geſtatten!“ flüſterte
Pperr Dubois, als er mit tiefen Verbeugungen ſeinen

wönen Gaſt hinausgeleitete.
Marie lehnte einen Moment wie ohnmächtig an

r Hausthüre, die Reaktion der gewaltigen Auf-
gung machte ſich geltend, dann ſchritt ſie eilig
urch die Straßen, die koſtbaren, ſchwer errungenen
hapiere feſt in der Hand haltend, Als ſie zu

Hauſe anlangte und Magnus von Kettenberg den
Erfolg ihrer Miſſion berichtete, die Papiere freude-
ſtrahlend in ſeine Hände legend, küßte der junge
Mann in tiefer Bewegung ihre Hand.

„Was haben Sie für mich gewagt!“ ſagte er
bewegt; „wie kann ich Jhnen danken, was Sie in
dieſer Stunde für mich und Jhnen kann ich's
ja ſagen für Marguerite gethan haben!“

Marie ſah lächelnd zu ihm auf.
„Danken Sie mir, indem Sie Marguerite glück-

lich machen Doch nun noch einen Rath Was ſoll
ich dem überliſteten Unter Präfekten ausliefern,
Herr v. Kettenbecg?“

„Jch will Jhnen Papiere zuſammenpacken und
ſofort ſenden,“ rief jdieſer; „in einer Viertelſtunde
ſollen Sie dieſelben haben!“

Magnus hielt Wort. Nachdem die angegebene
Zeit verfloſſen war, ſtand Frau von Ruberg, den
Unter-Präfekten erwartend, mit dem Packete in der
Hand in ihrem Boudoir. Als der Präfelt eintrat,
kam ihm die ſchöne Frau lächelnd entgegen und bat
ihn, Platz zu nehmen.

Dubois war in ſeiner liebenswürdigſten Laune
und ſehr geſprächig; er ſchien auch nicht die Abſicht
zu haben, bald zu gehen, als er ſich an Mariens
Seite in einem bequemen Seſſel niederließ.

„Die gnädige Frau hat Beſuch,“ ſagte draußen
das Mädchen zu Marguerite „wollen gnädiges
Fräulein hier eintreten, ich will Frau von Ruberg
rufen

„O nein, Liſette, ich will warten!“ ſagte Mear
guerite. „Wer iſt denn bei der gnädigen Frau

„Herr Dubois erwiderte das Mädchen „der
Herr Unter-Präfekt iſt heute ſchon zum zweiten
Male hier!“

Ein unbeſtimmter Argwohn zog durch Mar-
guerites Herz; ſie trat raſch in das Zimmer neben
Mariens Boudoir und näherte ſich der durch
Portièren geſchloſſenen Thüröffnung. Sie ſah die
beiden Maltheſerkreuze auf dem Tiſche liegen, und
ihr Herz bebte.

„Barmherziger Gott, ſo hat er es doch gefunden
Dubois war im Beg iff, ſich zu entfernen.
„Und die Papiere, gnädige Frau ſagte ſeine

Stimme.
„Hier ſind ſie,“ erwiderte die klare Stimme der

jungen Frau, und ihre weiße Hand reichte
das Marguerite ſo wohlbekannte Päckchen dem Prä-
fekten hin.

Die Kniee des jungen Mädchens wankten, kalter
Schweiß trat auf ihre Stirn. „WMarie eine Ver-
rätherin. Magnus verloren Tauſend Gedanken
kreuzten ſich in ihrem fiebernden Gehirn. Sie hätte
hinſtürzen und das Packet, von dem die Freiheit,
vielleicht das Leben des geliebten Mannes abhing,
den Händen des Franzoſen entreißen mögen, ſie
bezwong mühſam dieſe Regung und wartete, bis
Dubois das Zimmer verlaſſen hatte, dann ging ſie
mit raſchen Schritten den Weg, den ſie gekommen
war, zurück.
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der heute hier anweſend war, iſt Girth etwa 8 Tage
vor ſeiner Flucht mit zwei Damen in Berlin ge
weſen und hat bei der Bank das Depot gekündigt,
mit dem Auftrage, es gegen eine mit dem Namen
Gicth unterzeichnete Quittung an den Magiſtrat
nach Torgau zu ſenden. Trotzdem eine ſolche
Quittung ouch noch den Namen eines anderen
Magiſtratsmitgliedes tragen muß, ſandte die Bank die
gekündigte Summe ab und wird nun deswegen für
den Verluſt aufkommen müſſen. Jn Torgau wurde
es Girth leicht, die Unterſchlagung auszuführen, da
alle einlaufenden Geldſendungen an den Magiſtrat
von ihm perſönlich in Empfang genommen werden.
Als ihm der Boden dann zu heiß wurde, reiſte er
mit ſeiner Frau ab, nicht, wie früher gemeldet
wurde, allein. Wohlweislich hütete ſich das Paar
aber, in Torgau in den Zug zu ſteigen im ge
ſchloſſenen Wagen unternahm es am Freitag eine

Landparthie, von der es noch nicht zurückgekehrt
iſt. Doch demnächſt wird dies geſchehen, da beide
ergriffen ſind. Und das ging ſo zu: Jn ihrer
Wohnung hier war eine junge Dame, eine Ver-
wandte, zurückgeblieben, die einige Tage nach der
Flucht der beiden einen Brief aus der Schweiz
erhielt. Die Königl. Staatsanwaltſchaft ließ ſelbſt
verſtändlich den brieflichen Verkehr der jungen Dame
überwachen, und ſo fiel ihr das Schreiben in die
Hände. Es kam aus einem Orte der Schweiz und
zeigte der Staatsanwaltſchaft den Weg den die
Flüchtigen genommen. Selbſtredend ſpielte nun der
Telegraph, und am Abend des 4. Auguſt gelang
es, den ungetreuen Beamten in Sion, im Kanton
Wallis, in der Schweiz feſtzunehmen. Nach Er-
ledigung der nöthigen Formalitäten wird er an
Deutſchland ausgeliefert und zunächſt nach Göttingen
transportirt werden, wo er ſich wegen Veruntreuung
der ihm anvertrauten Mündelgelder zu verant
worten haben wird. Als Girth verhaftet wurde,
war ſeine Frau bereits wieder abgereiſt, jedenfalls
um die Wege zur weiteren Flucht zu bahnen.
Aber was ſo oft geſchieht, daß der geriebenſte Ver
brecher bei ſeiner That irgend eine Dummheit
macht, irgend einen Umſtand außer Acht läßt, der
ihm zum Verderben wird, ſo auch hier. Auf dem
hieſigen Poſtamte lief in der Nacht vom 4, zum
5. Auguſt ein Telegramm der Frau Bürgermeifter
Girth an ihre Verwandte aus Frankfurt a. M. ein,
das von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag be
legt wurde, Wieder ſpielte der Telegraph, und
bald war auch Frau Girth in den Händen der
Polizei. Bei ihrer Verhaftung fand man 10,000 M.
bei ihr vor ſie wird nach hier überführt, wo ſie
heute Nacht oder im Laufe des morgenden Tages
eintreffen wird. Aus dem Beſitz des Geldes ergiebt ſich
die Thatſache, daß ſie ihrem Manne Beihilfe bei der
Unterſchlagung geleiſtet hat, und darauf gründet ſich die
Anklage wider ſie. Ob unſer Herr Bürgermeiſter nach
Torgau kommt, iſt fraglich; vielleicht wird auch ſein
hieſiges Vergehen mit in Göttingen abgeurtheilt;
möglich iſt es aber auch, daß die Göttinger Ge
chichte dem hieſigen Gericht überwieſen wird, weil

bei dieſem gegen die Frau Girth verhandelt werden
muß. Ob es gelingen wird, die ganze unter
ſchlagene Summe wiederzuerhalten muß, abgewartet
werden.

Lokales.
(Beiträge für den localen Theil find uns willkommen
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu laſſen.)

Merſeburg, den 7. Auguſt 1897.
Für die diesjährige Niederjagd, welche

für Rebhühner am 18. Auguſt, für Haſen am
15. September eröffnet wird, ſind die Ausſichten
im Allgemeinen nicht ungünſtig. Jn niedrig ge-
legenen Gegenden hat die Rebhühnerbrut zwar
durch die häufigen Gußregen ſehr gelitten, und es
dürfte dort wenig zu erwarten ſein, dagegen ſoll in
den meiſten anderen Diſtrikten ein reichlicher Beſatz
von ſtarken Hühnerketten vorhanden ſein. Der
Beſtand an Haſen wird faſt allgemein gelobt.

Sommertheater. Als vorletzte Sonntags
vorſtellung geht morgen Raupach's bekanntes Schau
ſpiel „Die Schule des Lebens“ in Scene. Dienſtag
iſt Benefiz für Herrn Carl Hugershoff: „Die Kinder
der Excellenz.“ Außerdem gelangt im Laufe der
Woche eine Lokalpoſſe Merſeburg von der heiteren
Seite“, und zwar z im Benefſiz für den Komiker
Herrn Huhn zur Aufführung.

Unfall. Jn einer hieſigen Maſchinenfabrik er
litt vorgeſtern der Tiſchler E. Henkel einen Unfall.

dDer Genannte wurde bei Bedienung der Hobel gadi alle S. 12 1200, en G. 140 18, Shw.ie ſhet
Sawerin 13 12,50. Hfer Potedam 14,60 14,60, Liſſa 1330

Dinkelsbühl 14,69 1520,

bank an der linken Hand erfaßt, ſodaß ihm der
Daumen, der Zeigefinger und der Mittelfinger zer-
malmt wurde.

Vom Cireus. Die Abſchieds Vorſtellung
mit Ringkampf findet morgen Abend ſtatt. Heute
Morgen ſtürzte bei der Probe ein Pferd, das die
Direktion erſt kürzlich erworben hatte und brach
das Genick. Das Thier blieb auf der Stelle todt.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Verlin, 7. Auguſt. (Hirſch's Bur.) Die

kaiſerlichen Prinzen reiſen am 10. Auguſt
von Tegernſee ab, die älteren nach Plön, die jüngeren
nach Wilhelmshöhe. Wie aus Bremen gemeldet
wird, wählte der Deutſche Radfahrerbund
Dortmund zum Feſtort für das nächſte Jahr.
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Mittag
auf dem Warſchauer Bahnhofe in Petersburg ein-
getroffen und von den Herren der deutſchen Bot-
ſchaft empfangen worden welche ihn nach dem
Winterpalais geleiteten. Der Miniſter des Aeußeren
Graf Murawjew gab geſtern zu Ehren Hohenlohe's
ein Frühſtück, geſtern Abend fand in der deutſchen
Botſchaft ein Mahl ſtatt, an welchem verſchiedene
Würdenträger theilnahmen.

Paris, 7. Auguſt. (Wolff's Bur.) Louiſe
Roux, die Mutter
Lechevalier in der Rue Menilmontant, der beide in
ſeine Wohnung nahm. Wegen ſeiner Pflegevater-

eines vierjährigen Knaben,
machte kürzlich die Bekanntſchaft eines Schuhmachers

rolle von Kameraden verſpottet, erdroſſeſſ,
nun Lechevalier den Knaben, und deſſen Wütg
ſtand ihm darin bei. Darauf verübten bie

Selbſtmord. eWien, 7. Auguſt. (Wolff's Bur.) Dur
eine Prager Drahtung erhält man erſt heute vie
Kenntniß von tſchechiſchen Ausſchr eikungen
in Brüx. Seit Sonntag werden an h
Abend die Deutſchen von den Tſchechen beſchimpft un

verhöhnt. Geſtern kam es zu Thätlichkeiten in
ſchloſſenen Reihen maſchirten große Truyn
Tſchechen durch die Stadt und ſtachen mit Meſſer
auf die Deutſchen ein. Wiederholt von der Poli ei
vertrieben, ſammelten ſich die Tſchechen immer un

neue zum Angriffe gegen Deutſche, von denen e 8
ſchwer und zwei levensgefährlich verletzt wurden
Die Behörde rief auswärtige Gendarmerie zur
Hilfe, da die vorhandene Polizei und Gendarmerie
nicht ausreichten. Man erwartet morgen e
Wiederholung der Ausſchreitungen.

Berichte von deutſchen Fruchtmärkten. Kath
dem r Gezahlter höchſter und niedrigſer Hreis
kür 100 R Mittelqualität am 4, Auguſt. Weizen: Lifſa ſ7 20
17,20, Halberſtadt 13,14, Limburg 19,47 el
17,80 17,90, Schweinfurt 16,10 16,10, Ueberlingen 16 49
16,48, Schwerin 15,16, Braunſchweig 14,50 14,50. Roggen
Frankfurt a. O. 13, 3, Stargard 12,40 12,40, Poſen 260
12,70, Lifſa 12,50 12.70, Bromberg 11,80 11,80, Halberſtapt
alter R. 11,00 11,80, neuer R. 12,50 12,80, Limburg 13,19
13,47, Dinkelsbühi 1420 14,40, Schweinfurt 1275 12

Schwerin 11,60 2, e:Elbing 11,14 11,14, Poſen 11,11, Lifſa 12,60 12,60, Halber-

ne

13,80, Halberſtadt 14 14,50,
Schweinfurt 14,80 14,80, Ueberlingen 13,54 13,54, Schwerir
12 13,50, Braunſchweig 13,20 13,20.

Am 4. Auguft. Weißen Breslau 17,10 17,40, Neuß 17,10
17,60. Roggen Breslau 13,20 13,30, Neuß 11,50 12,00,
Gerſte: Breslau 11,10 11,40. Hafer Breelan 14,10 1450,

S Die Herren Jnhaber von Ausgabeſtellen
bitten wir, Unregelmäßzigkeiten bei der Zuſtellung
des Blattes uns ungeſäumt mittheilen zu wollen.

Die Expedition des „Kreisblatts“,

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Sohluss der Sommersaison, Restaus verkauf.

Atr. Sommerstotff, gar. waschächt, g. Qual,, z. Kl. t. N. Le

99 99 92 2.10 v
30

9.30

6 Sommer Nouveàuté doppeltbr.
6 15 Loden-Tuch, doppeltbreit 99 99
6 Crepon-Nouveauté, r. Wolle, doppeltbreit

versenden in einzelnen Metern franco in's Haus,
J Die neu, Muster in Herbst- u, Winterstoffen g. einget,

Muster auf Verlangen franco Modoebilder gratis.
Versandthaus: OETTINGER Co., Frankfurt a,
J Separat- Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug für

M. 3.75, COheviot zum ganzen Anzug für II. 5.85 Pfg, (2947

Sammte, Plüſche u. Velvets liefern direkt
an Private. Man verlange Muſter von

S Von Elten Keusser, Crefeld,
Fabrik und Handlung.

„Wo iſt denn Fräulein Marguerite, Liſette rief
die junge Frau verwundert.

„Jch weiß nicht, Madame,“ erwiderte das
Mädchen; „ſie hat vielleicht das Warten zu lang
weilig gefunden!“

Marguerite erreichte den Präfekten noch vor ſeiner
Hausthüre.

„Jch muß ſie ſofort ſprechen rief ſie mit beben-
den Lippen. „Haben Sie Zeit für mich

„Gewiß, gnädiges Fräulein!“ ſagte Dubois,
die Thüre ſeiner Wohnung öffnend, „bitte, treten
Sie ein

„Das iſt ein ſeltſamer Tag!“ dachte der Präfekt,
„ſchon der zweite Damenbeſuch heute, und dieſer
frappirt mich faſt noch mehr, als der erſte.“

„Womit kann ich dienen wandte er ſich zu der
Tochter ſeines Chefs.

„Herr Dubois!“ begann Marguerite todtenblaß,
aber ganz tapfer, „die Papiere, welche Frau von
Ruberg Jhnen gab, ſind die meinen; ich bitte Sie
um die Rückgabe derſelben

Dubois ſah ſie verwundert, dann mitleidig an.
„Wohl wichtige Briefe, Familienbriefe fragte er

lächelnd. „Jch bedaure, mein Fräulein!“
„Sie wollen nicht, Herr Dubois

„Nein, gnädiges Fräulein, nicht Jhren Händen
will ich die Papiere übergeben damit aber kein Un
berufener dieſelben in die Gewalt bekommt, über
liefere ich ſie noch heute Jhrem Herrn Papa!“

Marguerite ſtand hoch aufgerichtet mit flammen
den Augen vor dem Unter-Präfekten.

„Sie verſpotten mich!“ rief ſie. „Sie wiſſen, was
das Packet enthält

„Jch vermuthe es!“ erwiderte Dubois höflich.
„Aber unſere Unterredung iſt wohl beendet, mein
gnädiges Fräulein Jhr Herr Papa wird großes
Intereſſe an dieſen Papieren nehmen!“

„Das gleiche, wie an dem Diebſtahl des Herrn
Unter-Präfekten!“ rief das junge Mädchen kühn.

Dubois trat ihr zornbebend entgegen.
„Was ſoll das heißen, Fräulein von Werden

W. Wie kommen Sie zu dem Kreuze entgegnete
ſie ruhig. „Sie haben es gefunden und mitge-
nommen, oder es iſt mit Herrn von Kettenbergs
Wiſſen konfiszirt

Dubois ſenkte vor dem Blick der flammenden
Mädchenaugen einen Moment die ſeinen.

„Jm Kriege gelten alle Liſten!“ ſagte er dann.
„Jch werde mich Sr. Exzellenz gegenüber recht-
fertigen!“

Marguerite verließ das Zimmer und rief auf der

19,47, Dintelebüht

Braunſchweig 1120 11,20. erſte

u

259

Seidenstoffe,

Straße einen Miethwagen an, welcher ſie ſchnell an
das väterliche Haus beförderte.

Der Präſident ſaß am Arbeitstiſche, als ſeine
Tochter etntrat, und wandte ihr ſein ernſtes, müdes
Angeſicht zu.

„Nun, mein liebes Kind,“ begann er freundlich
„was bringſt Du mir Du ſiehſt blaß und er
regt aus!“

Marguerite faßte die Hand ihres Vaters, und ir-
dem ſie an ſeinem Seſſel niederglitt, drückte ſie iheh
Geſicht feſt an ſeine Bruſt.

„Papa,“ murmelte ſie „Du mußt mir helfen,
Niemand kann es außer Dir, und ich ſterbe, wenn
ſie ihn verhaſten!“

„Wenn ſie wen verhaften, Marguerite fragte
der Präſident unruhig; „ich verſtehe Dich wicht
ſprich doch, mein Kind, wen meinſt Du über
haupt

„Magnus von Kettenberg!“ flüſterte das bebend
Mädchen „Dubois hat Papiere in den Händen, die
ihn kompromittiren, er will ſie Dir ausliefern
Papa, Papa, rette ihn

(Fortſetzung folgt.)

Druck und Verlag der „Merſeburger Kreisblatt Druckerei“ Rudolf Heine) Merſeburg.
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